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Antoll Fral1kga.se r. 13. ammlullg 
Frallz Reichsireiherr \' . Werner: 

Unter den Clmmlung-en lIn eres Gebietes nimmt 
die hier he.prochene eine teIle für sich ein. 
Sie wurde \'on dem gegenwärtigen ße itzer 
in langjähriger Tiliigkeit zustande gebracht 
und die einzelncn Bestandteile mit \'iel Ge­
cchick und Gccchmack zu einer einheitlich 
wirkenden Einrichtung zusammengestellt. Zu 
diesem Zwecke hat I~aron Werner namentlich 
eine groUe Anzahl von Füllungen und Friesen 
aus dem XVI .Ih. ge.ammel!. die teil\\else zu 
Lambris. teilweise zur. chrankartigen Verklei­
dung eines AuLtuges \'er\\'l'ndet wurden , I\uch 
die anderen kunctge\\"erhlichen Gegellst~nde 
~Ind in erster Linie vom • LlI1dpunkte der 
Innendekoration gcc ammelt Es handeltc ,ich 
hei ihnen nicht um \'stclllati ehe Illustration 
bestimmter lilepochl:11. sUlidern Ulll die Ge­
s3mteinrichtung, wohei sich die be~ollderl' VO[­

I!ebl: des I'ksitzers der deutschen Spiitgotik 
ulld der Ren3is. ance ZII\\'andte. Einen . elb­
ständigen Teil der ill11ll1lung b!Idct eine reiche 
Kollektion \'011 orientalischen Gegen. t~inden 
verschiedener Provenienz und Technikl'Il, 
Fayencen, Metallarbeiten. namentlich üheraus 
ko ' tbaren Teppichen 

Gemälde: 1. Öl alll I'lIpler; :.31 1 
_ 24; Land· 

schaft mit Fluß, Figurellstafiage, il1l Hinter!.!runde 
Bauten. ie lerländiscl1. Ellde des XVII. JIL. 
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2. Öl aui Holz; T2 X ,11; Genrebild, eine J'l:llldleril1 ill roter Jacke lind \\'cdjelll Ilal5- uJld I'opltllche 
verkault eineIll Mtldchel1, das llJit einem K(]rbe I1cbell ihr steht, eillel1 Hering, Ilach obclI halbrund abge­
schlossener LadelI, IIn Jlliltergruilde VOf..!elk;lti'::(; aul der Brüstung, ullter dem sich ein antikisierellde~ 
Stellifelie[ helil1dct, liegeIl Rüben, Zwiehel; rechts eille Feuerlilie. I\uf der r iicksei!e Zettel mit aller 
(Xy:pl. Jh .) Schrilt: [)OUü.' • 'iederliJlldisch; dem "<ln Tol zuge ·chriebell. 
3. 01 auf Holz; o\'al; 10; Portr;i! eines jungeIl I !errn mit lockigem, dUllklelll Haare IIlld HaLkra!:!;t'1I 
lIlit pitzellkrawatle tiederHillllisch, zweite HHllle des XVII. Jhs. 
I. Öl auf Leinwalld; 7'';j X 1.3'5, (,enre zelle. zwei junge Frauen, sillend. IIlit ell1enl Korhe !Tlit \\ arell, 
In Landschait. \\'ohl richtig dem i 'orhen Hund zugeschriehell . 
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J. Pelldant dazu; die eine Frau sitzend, die alldere 
stehend. 
h. Öl aui Kupler; HLj X n·.'i; Genrebild eines bartloseIl 
Mallnes mit Weinglas all einem Tische. Deutscher Maler 
in aChahl11l1ng eines niederHIndischeil Vorbildes, Mitte 
des XVIII. Jhs. ach Frillll11el von J. Braull. 
7. Öl aur Leinwand; Madonna. Halbfigur, da. vor ihr aul 
einem Ruhelager schlafende Kind allbetend. Italienisches 
Bild, zweite J"it\l!te des XVII. Jh5. 
8. Öl auf Holz; 29 X 3Hl "; Stilleben: Obst, Blumen LInd 
Kanarienvogel; bezeichnet: Fr. Sap. Peiler fee. Gute: 
charakteristisches Bild des Meisters. 
9. Pastell; 17 X 20 1 

"; PortriH des Barons Frallz Wenlt:r, 
ci lies bartlosen Herrn in blauem Rocke mit Vater­
mörderll. Dem I<riehuber zugeschrieben. Wiener Bild, 
u J1l 1 ..J O. 
10. Gouache; 13 X 17; Porträt einer jungeIl Dame mit 
schwarzem Haare in weißem Kleide; rote Hintergrunds­
draperie. Uill 1850, 
11. Öl auf Leinwand; 29 X 21; Stallstudie mit Ochst'II, 
dem Friedrich Gauermalll1 richtig zugeschrieben. 
12. Gouache; 5'8 X 7'1; Stillebell, Eßwaren auf eiller Bn­
lustrade; erste Hälfte des XIX, .Jhs. 
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